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lttaZstfizierte Anzeigen!
Verlangt: Frau in mittleren

Jahren, die eines Heims bedürftig
ist. als HauShältcrin. Gehalt, $10
die Woche. 3oüö Hamilton. äaal
mit 150. 641.19

Verlanat: kompetentes, zuverläs.
siges Mädchen für allgemeine Haus,
arbeit. Keine Wäschcarbeit. $12.00
per Woche. 140 No. 31. Ave. Har.
nen 20öi

Tücktiae Zvrau um Waschen jeden
Dienstag morgen. Telephone Touz.
las 43C8. tf

Verlangt: Zu hören von Eigen
tiimer guten Geschäftes wegen Wer
kauf desselben. Man gebe VarpreiZ
und volle Beschrewung. D. .5?.
Bush. Minneavoliö. Minn. tf.

Zu vermieten.
Möbliertes Zimmer mit fepara.

tem Eingang, mit oder ohne Kost.
2625 Lale Street. 1. Stock. C.
Naumann. ts

Monumente und Marksteine.
Erstklassige Monumente u. Mark.

steine. Ll. Bratke & Co., 4316 Süd
13. Straße. Tel. South 2670. tf

Kost und Logi.

Francis Acadcniy die Commence.
incnt CxcrciscS statt mit einem fei
ncn Prorainin iin Auditorium,
mit Anfang um 8 Uhr abends. Erz.
bischof I. I. Sarty wird anwesend
sein und eine Ansprache halten und
die, honorS" an die Schüler aus.
teilen. Die Gemeinde, wird dem
hohen Knchenherrn einen Empfang
qcden. ,.

Blitzschlag sch, Stall in Brand.
Bcatrice. Nebr., 11. Juni. Ter

Blitz schlug am Montag in den
Ttall des Fred Kracke. bei,TeWitt.
ein," wodurch derselbe bis zum
Grund abbrannte. Der Berltlst wixo
auf veransclilagt.

Steuern ans Indianer Land.
Lincoln. Nebr.. 11. Juni. Die

StaatsStmerbehörde wurde von
den Beamten von Thurston County
auf die Tatsache aufmerksam ge
macht, daz Steuern auf die In
dianec Ländereicn in Thurston
Countn nicht erhoben werden. Nach
dem Bundesgesetz werden die Lan
dereicn der Omaha und Wmncbago
Jndianc? für dieselben .in Wer.
'.nabriina aebalten und sind der Be
stcuerung für Staats, uno xotai-zweck- e

unterworfen. Tas Ergebnis
ist. dasz Thurston County mit
Steuern belastet wird, trotzdem diese
Steuern nie eingefordert werden
können. Tie Gesetzgebung sollte in der
Sache d'. nötige Abhilfe schaffen.

Priester seinen Verletzungen erlegen.
Sioli? City, Ja.. 11. Juni. Va-t- er

Jaqcinann, der verletzte Priester
der katholischen Kirche in Plainvicw,
:ebr., der in Laurcl unter einen
EiscnbahrZ'.isi stürzte un,d mit einem
?.ermnlnren Bein m das hiesige Ho.

fpital gebracht wurde, ist seinen Ver
lchungk'n erlegen, itt war viö zeyn
Minuten vor feinem Tode bei vol
lem BewuMin. Er war ein Mann
Von 40 Jahren.

Fährt durch Spiegelglas.
Beotrire. Nebr.. 11. Juni Eine

Car. unter Leiwng des Windsor
Simmons, fuhr durch das große
Spiegeylas Fenster der Oberland
Ausstellung. Tas Automobil, wel
chcs mlögesiellt war, wurde stark,
Simmons Car dagegen nur leicht

beschädigt. Etliche junge Männer
und Tainen, die mit Si,mmons im
Auto fuhren, entkamen ohne Ver

leyungen. Ter angerichtete Schaden
' '

wird auf tzJCa geschätzt. .
,

Gründet' Landstreichcr-Hochschul- e.

New York. 11. Juni. Hier
wurde unter Leitung von James
Eads Howe von St. Louis, der als
Millionär Hoho" über das ganze

Land bekannt ist, eine, besondere
Sobo.Hochschule eröffnet, in welcher
Landstreicher in Sozialwissenschaft,

Handelsgeietz und ossentlichcm Spre

können. Die Studenten beginnen
ihre täglichen Stundenplan mit ei.

er zweistündigen Arbeitssuche. War
dieselbe erfolglos, dann wird rhnen
bei der Nüclkebr im Landstreicher.

Kollegium ein Bortrag über Sozial
Wissenschaft gebalten. Ter Lehrplan
schlicht um 2:30 nachmittags mit
einem Jungls Lunch", zu welchem
aber jeder Schüler selbst seine Spei,
sen beschaffen muß.

Wenn Sie vom Bahnhof kommen
und die Main Straße nordwärts
gehen, so finden SieTr. Weilands
Office in der Mitte des vierten
Blocks auf" der rechten Seite, Ire.
mont, Nebr.,'

I 2 Cents das Glas I

i Bier '
I Bicr-Extra- kt macht 60 Flaschen
I KöMchks, schiwmkndes, vrickcliidkz

Lagerbier, kein enaniks Near.
" im", sndkkn wirklichrö, rrfrisckcndk,

kkinrm Hoplk und Mal, dkftklicn(, Laqerbi'r, da sa gut wie importier
trs Bikr immki rveni imnu".

Unser, leichlbcrMlidlicbe iSEraius
nniveifniig z?igt Ilinei:, wie Lie, e

Apparate. vl,ne Abkoche sofort dieses
pri,chttge Bier wbi u Hauke b?r
slkllc können. Skiidcn Sie uns Z1,50
pro Kanne per Moiieh Order omz
Glieds und wir werkn, Jlinen sofort vor
(frei iede gewünsckle SirsiUji aiinen
zusenden. Enie einzine Minie ergibt
in fflalrken dieses losilickcu eanerbie
rcS, woliir wir arantieren. Viele un
serer Kunden Well dns Bier in ttässcr
ab und halien jederzeit so gutci Lager
kier zu Hause, wie Sie von keiner
Bmukllt kaufen könnten und dabei ist
der reiA so tilliq. dnf, selbst der
Slermsie sich nicht den Gcnub il der
(afton brnucbt.

Unser BierEUrakt darf auch ack
den logeuaniilcil trockenen Eiaate
versandt werden, weil unser Bier-E- x

trnlt als solcher keinerlei Alkoliol enl
UU, es bildet sich der Alloliol von
scll'st nack, einigen Tagen unk di,
Heillcllniio.swcise ist derart einfach,
das, ein in dieses Bic lolort in der
ftudie selbst Ketsiellen kann. Alle!

igc Fabrikanten:
(5. l?. Wittman Co.,

1947 Broadwai,. immer 316 A,
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f ' So lana eS denn Lady Kachel mit

z der mächtigen Untnstüdung Madame

fPotalic, die Süßere Erscheinung ihre

lcZchMngl gänzlich umzugestalten.
Madeline fand nicht nur Wohlgefallen
cm ihren eleganten Toiletten, sie trug

! sie. mit erstaunter Schnelligkeit hinein

j gewöhnt, auch mit bezaubernder An

muth. Ebenso schnell gewöhnte sie sich

fern ihren Landauer, ihre Viktoria, ihr
5 .kk., und ,k Diamanten. so foaar

'! fm.v.c..k. J ' iü...
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tkr Water aber, der Mode wegen, diel
! Geld bezahlt hatte, und der sich an dem

t Rücksitz der Viktoria sehr gut auZnahrn.

5a,Madeline war merkwürdig gelehrig.
entwickelte bald den feinsten Geschmack

in allem. toal Farben. Gerüche und Ta.
stlfieuden anbetraf, und eignete itea ln
großer Schnelligkeit ein überraschendes

Talent an. (Selb auZzugeöen.

Ud WaS that Laurcnce Wynne wäh
rend der Ze'.t. dak seine Frau in Reich,
ibum und LuruZ schwamm. und
schwelgte? '

Er hatte auf dem Wegeer 23es

tun sehr schnelle Fortschritte gemacht.
war fast als gesund zu betrachten, und
daS Ende seine Aufenthaltes bei der

freundlichen Pachkerfamilie rückte näher
und aber, UKawitne vane inm via
richt von sich gegeben, s oft ei ihr
möglich geworden war, Briefe mit ei

enn Sand zur Post zu befördern.
Briefe, die von ihrem neuenLeben, ihren
neuen Zsreunden und der ganzen wun
dervollen neuen Welt erzählten, die sich

vor ihr oufthat.
Sie. die bis ichs, onfeer bei d'en Ab

kch'.edsfesten in der Pension Harper,
nie getanzt hatte, lebte nun, dank ihrer
Schönheit, dem Neichtyume ihres Ba
ters und dem Patronat Lady,Rachels,
in einem Wirbel von Vergnügungen,
der sich steigerte, je näher das Ende
der Saison heranrückte. Fräulein West
war bereits eine bekannte Persönlichkeit

geworden, und ihre Schönheit hatte
besonders da dunkle Schönheiten gerade
Mode wurden bei den bedeutendsten

Autoritäten in diesem Fache wohlwol
lende Beachtung gefunden. Genug, alles
schlug ihr zum Glück und Vortheil aus.

Madeline yuieke, wobi, den ar
wen Laurcnce ' mit- - alledcin lang und
breit zu unterhalten. Nicht dag sie

etwa ' fürchtete, er möchte eifersüchtig
werden! O nein, dazu kannte sie ihn
zu aut: aber sie empfand doch den gro
ßen Abstand und die Unvereinbarkeit

ihrer und seiner jetzigen Verhältnisse zu

lebhast unk hielt es Nlchi üt roorn,

gethan, von ihren Erfolgen mehr zu

sprechen, als durchaus nöthig war.
Dennoch entschlüpfte ihrer Feder hin
und wieder ein Wort, eine Bemerkung,
die Laurence mehr verriethen, als sie

sich dachte: denn Laurence war eben

kein dummer Mensch. Er vermochte

Schlüsse zu ziehen, wußte, das
SSmA

W sieis vier mt unoas t&
. bte i.anamamx uno - tuuur ne :mu

Das preiswurdigste Essen vei Peter
Rnmp. Deutsche kküche. . 1503 ,

Dodge Straße. 2. Stock. tt
Glück bringende Tranringe bei Bro

degaards, 16. und Douglas Str.'
Mööcl-Ncparatu- r.

Omaha Furnittlre Repair Works;
2965 Farnam St. Telephone Har
ney 10S2. Adolph Karaus. Besitzer.

Um Columbus, Nebr.
rslr,iriBii5. ffirör.. 10. Äunl. Xic

Elks Loge wird am Montag, den

l?. Juni in ihrem ':ogcnzimmcr
Ann Zntm" abhalten, zu rocl

chcn all? zurückgekehrten Soldaten
und Matrosen vinlaoungen eryat
ten.

5rftf (Tfiniiinn Endcavor Socleto
der fed.'rl:rt?n Kirche hat ihr Picnic,
welches morgen abend stattfinden
sollte, der schlechten Witterung halver
verschoben.

Die Schnlbek.oroe balt deute
abend in der Hochschule eine Vcr
fnmntluna ab, um die Pläne und
Spezifikationen für. die beiden neuen
!?chu banZer m der ersten uno vier
ton Ward au prüfen?

Gestern nachmittag wurde Col.
Michael Whitmoyer ans dem Eolum.
bus' Kirchhofe zu? letzten Ruhe' ge
bracht, nachdem er am Samstag
nacht rn wnem Seiin nach kaum

zehntä!gcn Krankenlager gcstor.
b?n. Herr Whitmoner wurde am 12.
Februar 183s rn www. Pa.. ge.
boren. Mer dön Ll) Jahren
trat er im Jahre 1863 als Haupt-- ,

monn in ten Rcbcllionskrieg in
Comp. E dcZ 132. Pennsylvania
Jrciwilli.ZcN'Ncgimentes und wurde
mit det.'. Nznge eines Obersten cnt
lassen. Er. kehrte nach seinem Hei
matsort in' Pennsylvania zurück,
wurde in 1867 zur Bar" zugelas
sen und verblieb in dieser Kapazität
bis an sein Ende. Er nalm lebhaf
ten Anteil an der Politik und
diente !elu Sraate und der Stadt in

volitiscken Aemtern.

Im Jahre 1877 verheiratete er sich

mit Frl-- Emma Peckhanr-vo- n Vrad.
ford Co.. Pa. Obgleich 8Z Jahre
alt. erkielt Col. Whitinoycr seine
jugendlich!: Kraft und Gesirndheit
bis jetzten Februar, als verschiedene

Komplitaiionen einsetzten und seine
Gesundheit rasch untergruben, doch

war er nur 10 Ta?e bettlägerig.
.Sein Sohn Maurice Wbitmoyer von

Chicago., kürzlich als Offizier aus
Frankreich zurückgekehrt, und seine
beiden Töchter, Frau W. S. Evans
und Frau F. H. Gcer van Colunr.
bns, sowie seine treue Gattin wa.
rrn um sein Sterbebett versammelt,
während die dritte Tochter. Frau I.
C. Reifschnvdcr von Scranton. Pa.,
vor zwü Wochen von einem Besuche

bei ihrem Vater nach Hause, zurück
kehrte. Ter Verstorbene war ein

Mitglied der Congregational Kirche
und ein Glied der G. A. N. und
der K. of P. Loge. Das Begräbnis
fand gestern nachmittag vom Sterbe,
hause ans statt und Leiwng von

Nev. Thomas Grifsühs.
Morgen abend finden rn der St.
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Equipagen und andre gute Dinge dieser

Art sind mir leider unerreichbar. Ich
habe Dir nur zu bieten, meine theure '

Maddie, waS man für Geld nicht kau

fen kann, ein ungetheiltes Herz, das
mit jeder Faser Dir und nur Dir allein

gehört. ,.

.So, nun habe ich gesagt, saS ich sa

gen muhte, und erwarte nur eine Zeile
von Temer Hand, um nach London zu
kommen und Deinen Vater mit unserm
Geheimniß bekannt zu machen. Glaube
mir, eS ist daS einzig Rechte und Rich

tige. Tu kannst das jetzige Doppelle
ben unmöglich weiterführcn.Dein Platz
ist bei Deinem Manne und i Seinem
Kinde. ,

Dr Monate sind vergangen, feit
dem Du in Holts Wägelchen davon

fuhrst, und ich kann Dir versichent, liebe

Maddie, daß diefe drei Monate mir
sehr lang geworden sind. Aber Du hast
nun auch Zeit gehabt. daS Herz Deines
BaterS zu erobern, nach der Richtung
hin bringst Du ja. wie ich au mir selbst'

erfahren habe, in diel weniger Zeit sehr
viel fertig, und wenn Dem Vater der
Mann ist, für den Du ihn hältst, wird
er sich unsern Bitten und Vorstellungen
nicht verschließen. Du bist sem einziges
Kind, und legt er, wie Du sagst, auf
Geburt und gute Familie große? Ge

wicht, so dürfte der Name Wynne ihm
nicht mißfallen. Wir gehörten im
zwölften Jahrhundert zu der englischen

Baronie, und dasRecht auf diesen Titel
ist nicht erloschen, sondern die Familie
kann ihn jeden Augenblick wieder auf
nehmen.

,Aber mem Licht geht zu nde, uns
ich muß schließen, obgleich ich noch

stundenlang schreiben könnte. Für den

Fall, daß ich nicht ganz klar gewesen

sein sollte, wiederhole ich nur noch ein

mal, daß ich EU? vor Allem um rne

Erlaubniß bitte, Deinen .Vater von

unsrer Verheirathung zu unterrichten.
Nur eine Zeile von Dir, und ich komme

'
sofort nach London. 1

, 3 treuer vtew
iijin AiauTence.

Nachschrift: Denke nicht, ich wollte

mich darüber beklagen, daß Du es nicht

möglich gemacht hast, einmal zu uns
herauszukommen. Ich begreife, daß
Dein Vater, der keine Beschäftigung
hat, viel zu Hause ist.Dich dann um sich

zu sehen wünscht und über die vier

Stunden, welcke ein Besuch hier immer

hin beansprucht, vielleicht Rechenschaft

verlangen würde. Du wirft nicht den

Muth gefunden haben, ihn zu belügen
und zu hintergehen. Bitte, geliebteMa
delinethue daS überhaupt nie mehr

und nach keiner Seite hin. Eme Draht
Nachricht von Dir, und er kennt bis

morgen Abend die ganze Wahrheit."
Madelim las diesen Bnes lang am

und wechselte dabei mehreremal die

Farbe. Einige Sätze überlas sie sogar

mehreremal, uno als sie zu Cnoe war,
fing sie nochmals von born an. Dann
faltete sie den Brief zusammen, steckte

ihn wieder, in den Umschlag, legte ihn
in ihren Toileiienkasten und '

zog den

Schlüssel ad.-.- '

Wie aufgeregt sie war, spiegelte sich

auf ihrem Gesicht, als sie,ansAJenste,
trat und dort, mit ihremMhrgehängi
spielend, stehen blieb. JhreWangen
waren geröthet, und einegalte lag zwi

schen ihren Brauen. ; 'frDaKLauience auch gar oungeomvig
war! Warum ließ er ihr nicht' Zeit?

Was warm einem Manne, wie ihrem

Bater 'gegenüber, drei Monate? Und

war es wirtlich schon drei Monaie her,

daß sie von Laurence Abschied genom
men hatte? Ja. eS war im April ae

Wesen, und jetzt stand . man schon m
Anfang Juli. rfy

-.-- ..
r?öre Augen , wanderten langsam

durch daS elegante Zimmer mit den

blaßblauen Seidengardmen, den . Mö
beln von Rosenholz und den

, persischen
Teppichen, schweiften dann : über den

Toilettentisch mit den silbernen Fla
schen, Büchsen und Bürsten,' über den

Spiegel mit seinem Behänge von echten

Spitzen und über die Etuis von Par,
fümerien. Und nun versetzte sie sich

voll Schauder und Grauen in Gedan
ien zurück in daS ärmliche kleineGemach
am Solferinoplahe Nr. 2. in das Ge

mach mit den wackligen Stühlen, dem

winzigen Spiegel, dem Wasserkruge
ohne Henkel! Einen Augenblick fpätcr
stand sie wieder vor dem Toilettentische
und betrachtete ih Bild in dem kost

baren venetianischen Glase. Wie ganz
anders sah sie jetzt aus, als jene abae

härmte, schäbige Frau Wiinne. welche

die Sklnvin eines kranken Mannes und
eineS schreienden Kindes war, auf deren

jungen Schultern die ganze Last des

ärnilichenHaushalteS lag und die eben,

sowenig eine Hoffnung auf die Zukunft
im Herzen, wie einen Pfennig E:ld in

derTasche trug. '
.

' (Fortsetzung folgt.)

Treffend. .Verehrst Tu Tel.
ne Mallehrer?" Backfisch: Ö ich

bete ihn an!" .Hm. also Oelgötz'.

Unzeitige Frsg. Er
(betrunken nach Haufe kommend):
Alte, zanke nicht, ich habe einen

riegskameiaden getroffen, der mit

mir in einer Schlacht gekämpft hat."
Sie: .Welche Schlacht habt denn ihr
beiden mitgemacht?" Er: .Hm, ft,l
du, nach dem Namen hab' ich ihn zu

fragen vergessen!' '

Verunglücktet Compli
ment. Alte Jungfer (zu einem

.O, glauben Sie mir, Herr
terrn): ich war früher auch sehr lu

itia. soaar sehr humoristisch veran

lagt; wo ich in eine Gesellschaft kam.

war' auch gleich lustig'.' otlor
.Ack. das bezweifle ich nicht im Min

dtsten!...'.e stnd ja heute noch sehr

Elektrilch,.
.Gebrauchte elekttische Msksr.

Tel. Douglas 2019. Le Bron &
Gray. 116 Süd 13. Str.

Advokaten.
H. Nfcher, deutscher RechtZantvalt

und Notar. Grundakte geprüft.
Zimrnex 1418 First National Bank
Building. ,.

ger Mann, und mehr oTS einmal fühlte
fchwrfucht, hinaus inS Feld zu lau

sen und sein Gluck laut guSzuschreren.
Tann und Wann schrieb er an seme

ffrau: Fräulein West. 365 Belgrave
Square, London, unö Fraulein West
suchte unterJ&tn Lbriqen dieleniBilletS
in dicken eleganten Umschl!tgenimmer

eifrig nach dsm Briefen, steckte sie in
ihre Kleidertasche und laZ sie, twnn-ii- e

ganz allein war. Geld. Wohlleben und
die ihr entgegengebrachte Bewunderung
waren allerdings nicht ohne emjlutj
nur iie geoueve: aoer ein meT aon

c x. M.:,n.ni...iUUlCIl ICUiC UUVU, UlllUfl tlil VI

? ' ...ese'autea und angenehmen
-

D n. vollstand a in den satten.
Soeben liest sie den letzten - dieser

Briefe der nach sehr.relsllcher Ueberle

gung und mit vielen Pauen zwrfqen
den einzelnen Sätzen geschrieben ist und
dem Schreiber mehr Zeit und Nachden,
ken gekostet hat. als em grober Jour
nalartilek. i

Ter Brief lautet: -- ? ,
v. " 6olt Silt Farm.

f m.xiM, mn wrinc! ''

letzter Brief liegt vor mir. und
ich schreibe Dir jetzt, nachdem der ganze
Haushalt zur Nuhe gegangen und kein

Laut als das Ticken der Küchenuhr
mehr zu hören ist. So habe rch denn
bei Abfassung meiner Epistel, die sehr

wichtigen Inhaltes ist. voraussichtlich
keine Störung zu befürchten und mache
mich anö Werk.

Vor Allem freue ich mich aufrichtig.
zu hören, dak Du Dich wohl und gluck,

lich fühlst, und daß Dein Vater Dir
sroke Beweise seiner, Liebe gibt, und
dak hr Euch nicht rneyr frems gegen
übersteht, sondern Euch. vsrtrefflich
zusammengefunden habt.' Ich hoffe
denn auch, seine Zuneigung wird sich

stark aenua erweisen, um das Gestand,
nih. das Tu chm. und zwar mogttch,t
bald, machen mußt, das Geständniß,
dasTuverheirathet bist, zu überdauern.
?iit verstehe recht gut, daß Du Dich vor
dem schlimmen Augenblicke fürchtest,
kann mich vollkommen in Deine Lage
versetzen, und begreife, daß eS Dir
schwer fallt, dies neue herrliche reden,
das Tnt wie ein Lauoermarchen vor
kommen muß. durch ein Wort zu zerftö
ren. , Sollte Dir deshalb der Muth
fehlen, dasGeständniß, das früher oder

später doch, einmal gemacht werden
mu. selbst abzulegen, so übertrage die

Aufgabe mir: laß wich mit Deinem
Vater sprechen. Ich bin bereit, den er
sten .Sturm über mich ergehen zu lassen
und die Ausbrucht seines Aorns. mo

gen sie auch noch so heftig sein, ujf mich
zu nehmen.-yave-

n wir ooq fchlieiziich
nichts gethan, dessen wir uns schämen
müssen. - Hätte ich geahnt, daß Du die
Erbin eines Millionärs bist, rch wurde.
darauf geb ich Dir , mem Wort, rne

daran gedacht haben. Dich zu hcuathen.
Aber die'Verhältnisse lagen damals so

aänz anders, und ich. bot Dir. der w
ter und Heimathlosen, ein vem, 10

aut ick's eben zu, bieten hatte. Damals
schienen unsre Wege nicht in so verschix
denen Richtungen zu liegen, nichts deu.
tete auf die Schranke hin, die sich letzt
zwischen uns erhoben hat.

.Aber nun. meine arme Madeline,
stehen wir am Scheidewege! Du mußt
Dich schlussig machen, vö Xx nach
rechts oder links gehen willst,'. und hast
wischen mir und Deinem Vater, zwi
schen Armuth und Reichthum ju wäh
len. Will Dein Vater nicht ' glauben,
daß Du Deinen Namen gewechselt hast,

. ... . .r rr ' f. V!. O-f- ir (.
0 müssen roir iym viey.iicn vc

weisen, .'und verschließt er'Dir.daraus
bin seine Thür, nun so bist "Du eben

nicht schlimmer daran als: vor etneirt

Jghre. Nur nrochte tcü nochinzus,
gen, daß, wenn wir die Aussicht hät
ten, noch einmal in eine sa entsetzliche

Lage zu gerathen, wie im vorigen
Winter, ich Dir nicht die grausame
Zumuthung stellen würde. Dein jetziges
KiruriöseS Heim zu verlassen und zu
mir zurückzukehren.

Aber die Dige sehen heule um die
les tröstlicher aus. Ich habe. Gott sei

Dank, meine Gesundheit wiedererlangt.
bin im Stande, das Brod sur uns zu
verdienen, und hoffe, daß die Zeit der
Noth für immer hinter uns liegt. Nach
sie Woche gehe ich wieder on die Arbeit.
Der Gedanke, hier langer tn untyattg
keit von Deines BaterS Geld zu leben,
ili mir unerträglich. Unser ganzer hie

siger Aufenthalt hat zwar nicht so viel

gekostet. IS Tein !Later, wie mir
mittheilst, kürzlich für einen Hund aus.
gegeben hat, aber es ist doch immerhin
sein Geld.-da- zu andern Zwecken be

stimmt war und daS wir unterschlagen
haben. IN der letzten Zeit habe ich

allerdings nichts mehr davon der
braucht," ' denn eS that sich

.
mir

.
eine

M.
neue

Erwerbsquelle aus; aber ,q wollte, tq
I wäre erst in der Lage, jeden Pfennig

feines Geldes zurückzuerstatten.
.Und so laß unS denn ein Ende ma

6en. liebste Maddie. mit allen diesen

Heimlichkeiten und dem ganzen falschen

Spiel. Wir haben jetzt wieder festen

Boden unter den Füßen, haben zu leben,
und ich hoffe zuversichtlich, daß eS mir

gelingen wird, emporzukommen. Aber
wird eS Dir auch noch genügen, die

ffrau eines einfachen RechiSnnwaltZ zu

sein und zu heißen? Gern würde ich

5labre meines LebenS darum aeben.
I kiinnie ich Dir auch nur n zevnren

Ml y, Lu. . verschaffen worm

',, ,''.' r

"4 j-
-.

.

jj
! schiifien, welche sich mit dem gesell
? schaftlichen Leben und Treiben der

Hauptstadt beschäftigten. Diese letztere

i .Annehmlichkeit verdankte er Freund
f 'Jessop. der seinen eigenen Seifunosuc
? feranien Austrag gegeben, hatte, den
i

. ,

. I
v

.
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als ob Sie einen Check bekämen!

$3.00 von jede A.W gespart
0

Csoker Garantie ist: Zufriedenheit oder Ihr Geld zurUck"

sinö gemacht, um die Arbeit eines Mannes und Zeit zu sparen,
warum die Arbeit der grauen nicht erleichtern?.

Frau yaushälterin XV.
Sie an, eS würde ein tüchtiger Koch in Ihre Küche treten und sich anbieten, Ihnen absolut kosten.

aus den dcej Stunden das Kochen zu besorgen, Ihnen also zwei Drittel der Zeit zu ersparen,
'

die '
heißen Küche zubringen müssen. '

.
Sie an, dieser Koch würde sich anbieten, kostmfrci zwei Stunden aus allen dmen m Ihrer '

und Geschirr. Töpfe und Pfannen zuwaschen, die nötig find bei der Zuhereiwng der Mahl,
Familie. ' '..,Sie an, Ihre Gasrechnung betrüge 53.60 und beim Bezahlen wurde Ihnen die Gas Company

wodurch Sie drei Viertel Ihrer Gasrechnung jeden Monat fparen würden.

Sie an. Ihr Fleischer berechnet 45 Emts das Pfund fü? gewähltes Fleisch, und er würde Ihnen
Ihnen dieses Fleisch für 30 Emts das Pfund verkaufen würde, wodurch Sie 15 Cents an jedem

sparen würden, das Sie in einem Monat kaufen.
"

,

wliröe dies öer !NUHe wert sein?

Pcrscction Kocher in Ihrem Hei! bedeutet dasselbe
weshalb Sie einen Pcrfcction Kocher eignen sollten:

spart zwei Drittel Ihrer Zeit. .

spart zwei Drittel Ihrer Arbeit. '

spart drei Viertel Jbrer Brennstoff-Rechnun-g. 4

Billigeres Fleisch kann fchniackhaft zubereitet werden, wodurch die Lcbenskosten vermindert wer ,
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Genesenden mit dieser Lektüre zu der,
fnmrn Vicimit r niifit inmUhn,.,,,,... nff htr
f
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... . ...MV .C (. f 1. tlnll IV. .t IU llllA.flUUC, vciu.uc.uc unu wuhv uia jititi
hose! in geistigeSchlafsucht undApathie

s

versinke. . .i .,'fs.. c rxaunnce ms jroiajcn cen eiun
per Briefe Madelines, laS daneben die

Berichte der Zeitungen über das. was
in der guten Gesellschaft Londons vor

ging, und fand, während er an den
warmen Juni und Juliabenden durch
Wald und Felder strich, hinreichend

Muße, darüber nachzudenken. Glück
licke Tage waren dies für Laurence
V3önne allerdings nicht, und da Ei

;iae,
..

was ihn,
.

in dieser Zeit etwasTrost
..".I. vl. n.'ijeroaöiie, war vit kiidcii.
Zwei Artikel au seiner Feder fan,

den Aufnahme in großen tonangeben
'cen Moncktsschristen und wurden so
'
rohl wegen ihre Stils und Inhalts,

Ivit wegen per witzigen Darstellung ae
-,-bt. Eine kleine Erzählung, die eine
Endliche Tragödie behandelte, flocht
n neues, grünes Blatt in den Zlranz

'."'.-.-es jungen NuhmeZ. Er halte eine
i Menge während der langen müßigen
! Tsqe ufgespeicherter Gedankenarbeit
1 auf diese sehr lebendig geschriebenenAr
Nikel verwendet und nach jeder Seite

hin sein Bestes gegeben. Sie riefen
..?enn auch seinen Namen in daS m

ächlniß der Menschen zurück, wenig
'ml singen sie an, sich zu erinnern, daß

einmal einen
.
gewissen Laurence

Vmmt gegesen hatte, einen .tot o
l' chkidten Menschen, der aber eine dum
Im Heirat!) gemacht hatt, infolgedessen

nS Elend gerathen und fÄlleKli da
'.ongezangen und gestorben war. Todt

,r er demnach biS jetzt doch nicht. Im
Gegentheil schien noch diel Leben, gut
verwendbares Leben in ihm zu stecken!

Und Erfolg, fei er auch noch fs klein,

f uhrt Immer zu weiteren Erfolgen.
ionne begann auch für Laurence wie

er iu scheinen. Die Redaktionen meh

Zerer bedeutender Journale forderten
.... km.t.,s,.,.,k,kt ,,k unH

ftine Beiträge gut undba.

den.

perfection Uocher bedeutet Wirkliche Sparsamkeit

Pressure GooKer Service
Aational-lZanöle- r

1420-22-2- 4 CaDitol Aveolie '

diesen Uupon heute ein
Service Co.,

1M.22-2- 4 öapitol Ave.,
O. Lox 1121, Omalsa, Nebr.

Herren! Ich bin in dem Perfection Coker
Bitte mir polle Einzelheiten zukommen zu

........... . . , . .
I

. Gmatza,U.S.A.
f Telephon Tylcr 2S63
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